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153 Jahre  Eisenbahn

Röbbeckestraße 13 | 08393 Meerane | Tel. 03764 49217

Lutz Gräfe
Physiotherapie
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Ein neues Lebensgefühl gewinnen durch Reinigung von 
Körper und Seele. Wir entführen Sie in der Zeit vom 

30.04. bis zum 08.05.2011 in die 
Pension Lindenhof im Kurort Rathen. In der wunder- 
schönen Umgebung unserer Sächsischen Schweiz spüren  
Sie die Energie Ihres Körpers. Sie haben die Gelegenheit, 
das einmalige Erlebnis des Fastens gemeinsam
mit Yoga und Wandern zu erleben.

Fasten für Gesunde – eine Lebenserfahrung
nach Buchinger & Dr. Lützner

Wellness- & TherapiezentrumMEDI Life

Es sind noch 
Restplätze vorhanden!

Beim Abgeben dieses Coupons 

erhalten Sie

15 % Rabatt
auf diese Reise. 

Sehr geehrte Meeranerinnen und 
Meeraner,
Dr. Heinrich Leopold notiert in sei-
ner 1863 erschienenen „Chronik 
und Beschreibung der Fabrik- und 
Handelsstadt Meerane“: „Die von 
Gößnitz nach Glauchau führende 
eingleisige Staatseisenbahn (…) 
wurde im November 1858 eröff-
net und ist die Frequenz der die-
selbe benutzenden Reisenden, 
so wie der durch sie vermittelte 
Gütertransport stets ein außeror-
dentlicher.“ Dr. Leopold erinnert 
uns daran, dass mit dem 15. No-
vember 1858 „der Dampfwagen 
täglich zehn Mal auf unserem 
Bahnhofe ankommt, um von und 
nach Leipzig und Hof oder von 
und nach Chemnitz, Glauchau, 
Zwickau Reisende hin und her 
zu befördern.“ Die Bauzeit betrug 
knapp drei Jahre. 
Die Eröffnung der Eisenbahnli-
nie vor 153 Jahren war geprägt 
von der gewaltigen Industriali-
sierung, die auch unsere Stadt 
erfasste. Sie war entscheidender 
Bestandteil einer modernen 
Infrastruktur und wurde stets 
verändert. Um 1900 wurde der 
zweigleisige Ausbau erforderlich, 
der im September 1912 zwischen 
Schönbörnchen und Gößnitz 
fertig war. Die Eisenbahnanla-
gen erweiterten sich auch in der 

Stadt enorm. Sie reichten mit 
der Güterabfertigung von der 
Packhofstraße bis zur Leipziger 
Straße. 1913 waren ca. 70 Ei-
senbahnbeamte beschäftigt. Das 
1858 errichtete schmucke Em-
pfangsgebäude wurde 1940/41 
baulich durch den propagierten 
nationalsozialistisch geprägten 
Baustil komplett verändert. Als 
Folge der Kriegsentschädigungen 
wurde mit Ende des Zweiten 
Weltkrieges das zweite Gleis 
außerhalb der Bahnhofsanlage 
Meerane demontiert. 
Nach 153 Jahren bewegter Eisen-
bahngeschichte ruht nun im Jahr 
2011 der Bahnverkehr für einige 
Monate. Die Strecke von Gößnitz 
nach Glauchau (Schönbörnchen) 
wird modernisiert. Dabei handelt 
es sich um den letzten Projekt-
abschnitt im Zusammenhang 
mit der vollständigen Moderni-
sierung der Strecke von Erfurt 
nach Glauchau (Schönbörnchen), 
die Teil der so genannten Mitte-
Deutschland-Verbindung (Pader-
born – Chemnitz) ist. Insgesamt 
werden 11,6 Bahnkilometer 
erneuert. Dazu zählen vor allem 
Gleiserneuerung, Erneuerung 
der Oberleitungsanlagen und die 
Ertüchtigung für Fahrbetrieb mit 
Neigetechnik (140 km/h Maxi-
malgeschwindigkeit). Im Stadtge-

biet Meerane erneuert die Deut-
sche Bahn die Eisenbahnbrücke 
Brüderstraße, die Stützwände 
und die zwei Bahnsteige für die 
Reisenden. Ferner werden 1.400 
Meter Lärmschutzwände neu 
gebaut. Das 1940/41 umgestal-
tete Empfangsgebäude hat die 
Deutsche Bahn bereits 2002 
aufgegeben. Eine Verwendung 
gab es nicht mehr.                   
Wenn wir heute 153 Jahre zurück-
blicken, so hat sich die Bedeu-
tung der Eisenbahn grundlegend 
verändert. Die Güterabfertigung 
spielt in unserer Stadt keine 
Rolle mehr. Auch die Zahl der 
Reisenden hat enorm abgenom-
men. Die Konkurrenz des Autos 
ist heftig. Dennoch wird sich im 
Reisebereich der Bahnhof Mee-
rane künftig mit einer modernen 
Verknüpfungsstelle Bahn – Bus 
präsentieren, die das Bahnfah-
ren attraktiver gestaltet. Damit 
erreichen wir nach zehn Jahren 
hartnäckigem Eintreten ein Stadt-
entwicklungsziel, das weit in die 
Zukunft reichen wird. 

Herzlichst Ihr   

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Am Montag dieser Woche er-
folgte die erste Schienenliefe-
rung für das neue Gleis. 

                                  Foto: Löhr
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Fast jeder Mensch leidet im 
Laufe seines Lebens unter Rü-
ckenschmerzen! Der technische 
Fortschritt hat zwar zu einer 
körperlichen Entlastung geführt, 
aber der damit verbundene Man-
gel an Bewegung und die Bewe-
gungsmonotonie sind, neben 
der Zunahme der 
Stressbelastung, die 
Hauptursache für die 
Volkskrankheit: „Rü-
ckenschmerz“.
Was erwartet Sie in 
unserem Kurs?
– dynamisch, aktives 

Sitzen, rückenscho-
nendes Stehen, Bü-
cken, Heben und 
Tragen im Alltag und im Beruf

– gezielte gymnastische Aus-
gleichsübungen für die wich-
tigsten Muskelgruppen

– spezielle Übungen für Bauch-, 
Rücken-, Schulter- und Na-
ckenregion, mit Hilfe von vielen 
Kleingeräten

– rückenfreundliches Verhalten 
in der Freizeit und am Arbeits-
platz

„Die Neue Rückenschule“
Start: Mittwoch 6. April 2011, 17.30 Uhr

– einfache Entspannungsverfah-
ren

– Koordinations- und Muskel-
training durch Umgang mit 
Flexi-Bar (Schwingstab) und 
–neu– mit Gymsticks zur Kräf-
tigung

– Heranführung an dauerhafte 
Bewegungsmöglichkeiten, wie 
z.B. Nordic Walking, zur Ver-

besserung der eigenen 
Fitness und Lebensqua-

lität.
Der Kurs wird mit 

maximal 8 Teil-
nehmern durch-
geführt; 10 Ein-
heiten á 60 min., 
1–2x pro Woche. 

Der Kurs ist für Personen mit „un-
spezifischem“ Rückenschmerz 
(keine Therapie!) geeignet.
Die gesetzlichen Krankenkassen 
bezuschussen mit 80–100% die 
Kursgebühr! 
Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrer 
Krankenkasse! 
Wir freuen uns auf Sie und re-
servieren Ihnen gern Ihren Kurs-
platz:                                  

Die               des Monats
überreicht             an  

Rose 
alle Meeraner
Faschingsvereine
für die tolle Faschingssaison.

Zahl der Woche

5,2
Nach dem Straßenfa-
sching wurden 5,2 Tonnen 
Konfetti und weitere Über-
bleibsel des närrischen 
Treibens von den Mitarbei-
tern der Meeraner Stadt-
technik beräumt.

Die nächste kulinarisch-lite-
rarische Reise, ein Gemein-
schaftsprojekt der Buchhandlung 
Goerke und der Galerie ART 
IN, findet am Mittwoch, dem 
06.04.2011, um 19.00 Uhr, in 
der Galerie statt. 
Der Autor, Jan Lipowski, Jahrgang 
1970, erzählt mit dem ihm eige-
nen Humor Kurzgeschichten aus 
seinen Büchern „Lust auf Figur“  
und „Montagslaune“. Der Mann 
ist ein Stimmungsaufheller und 
Lachen ist sein bestes Rezept – 
auch gegen Montagslaunen.
„Lust auf Figur“ macht seinen 

Gästen das Team der Galerie 
mit den passenden Speisen und 
Getränken. Und dabei wird nicht 
an die Figur gedacht, sondern nur 
an die Lust zu genießen…
Wenn es dann doch ein bisschen 
zu viel des Guten war, wird eine 
Minimodenschau beweisen, wie 
gut Frau kleine Pölsterchen ver-
stecken kann. 
Eintritt 10 € (incl. Essen und 1 
Getränk). 
Kartenvorbestellungen (Anmel-
dung erforderlich) unter 186983 
oder 01520 2188412
               Barbara Zückmantel 

Kulinarisch-literarische Reise
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Fotos: privat

        Exklusivinterview
Heute: Sabine Neitzke, Projektleiterin DB Netze
Großer Bahnhof in Meerane 
– Deutsche Bahn investiert 
über 20 Millionen Euro

Der Startschuss für den Stre-
ckenbau der Deutschen Bahn 
(DB) zwischen Glauchau-Schön-
börnchen und Gößnitz fi el bereits 
Ende Februar 2011. Mittlerweile 
künden der sichtbare Rückbau 
der Oberleitungsanlagen und die 
Sperrung an der Eisenbahnüber-
führung „Brüderstraße“ von dem 
millionenschweren Bauprojekt, 
welches von Eigenmitteln der 
DB und dem Konjunkturpaket 
fi nanziert wird. 
Klar, dass bei solch einem Groß-
projekt auch Fragen entstehen. 
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Sabine Neitz-
ke, Projektleiterin DB Netze, gab 
Einblicke in die Baumaßnahmen 
und konnte Bedenken zum Bau 
ausräumen.

  Frau Neitzke, die Eisenbahn-
überführung „Brüderstraße“ soll 
umfassend erneuert werden. 
Wie steht es um die Sicherung 
der angrenzenden Häuser und 
Grundstücke?
Bereits im Vorfeld haben wir 

umfangreiche Sicherungsmaß-
nahmen durchgeführt, da die 
Baubehörde dazu verpflichtet 
ist.

  Wie sehen diese Maßnah-
men aus?
Es wurden Fotos von den Fassa-
den gemacht und eine Begehung 
des Umfeldes erfolgte. Zusätzlich  
legen wir sehr viel Wert darauf, 
dass erschütternde Baumaß-
nahmen nicht in unmittelbarer 
Nähe der Grundstücke durchge-
führt werden.

  Was können Hauseigentü-
mer tun, wenn sie während der 
Bauarbeiten doch Bedenken 
haben?
Sie können sich persönlich an die 
Bauleitung wenden. Wir haben 
eine große Bautafel mit allen An-
sprechpartnern und Telefonnum-
mern errichtet, an der man sich 
informieren kann. Außerdem bin 
ich trotz anderer Projekte eben-
falls öfter persönlich vor Ort.

  Die neuen Gleise und die so-
genannte Neigetechnik sollen es 
den Zügen künftig ermöglichen, 
mit 140 km/h die ausgebaute 
Strecke zu passieren. Heißt das, 

die Züge „brausen“ mit dieser Ge-
schwindigkeit durch Meerane?
Nein. Grundsätzlich müssen alle 
neuen Strecken bestimmten Er-
fordernissen entsprechen. Doch 
die lokalen Gegebenheiten spie-
len dabei ebenfalls eine Rolle. 
So dürfen Züge in Bahnhofsnähe 
nur maximal 100 km/h fahren, 
und da in Meerane ein Bahnhof 
anliegt, wird es die maximale Ge-
schwindigkeit hier nicht geben.

  Wie steht es aber mit der 
Lärmbelästigung? Immerhin sind 
100 km/h ja möglich.
Wir sind verpfl ichtet, für einen op-
timalen Schallschutz zu sorgen, 
und dieser wurde mit der Stadt 
Meerane bereits gestalterisch 
festgelegt. So errichten wir auf 
einer  Länge von insgesamt 
1.400 Metern Lärmschutzwände, 
welche optisch durch Begrünung 
aufgewertet werden. Schließ-
lich soll den Anwohnern ihr ge-
wohntes Umfeld weitestgehend 
erhalten bleiben.

  Eine Frage noch zum Schluss: 
Man hört immer wieder, dass zu 
Wenige die Bahn nutzen. Warum 
dann diese Millioneninvestition?

Der Erhalt der Strecken ist durch 
den Bund geregelt und gesetzlich 
festgelegt. Zudem wird vor Ort ge-
prüft, ob ein Neubau überhaupt 
wirtschaftlich wäre. Bürgerum-
fragen haben ergeben, dass die 
Strecke Paderborn-Chemnitz 
– und dazu gehört auch der 
Abschnitt Meerane – gut genutzt 
wird und zudem in der Attraktivi-
tät steigt, wenn die Züge schnel-
ler unterwegs sein können. 

  Frau Neitzke, vielen Dank 
für das Gespräch und für das 
bevorstehende Bauprojekt viel 
Erfolg.                                

Sabine Neitzke, Projektleiterin 
DB Netze.       Foto: pro|picture

Kursana-Domizil mit Note „sehr gut“ 

Die großen Anstrengungen der 
Mitarbeiter des Kursana-Domizils 
in Meerane haben sich gelohnt. 
Der Medizinische Dienst der 
Krankenkassen (MDK) nahm 
ihre Arbeit im Januar und Fe-
bruar kritisch unter die Lupe 
und veröffentlichte jetzt seinen 
vorläufi gen Transparenzbericht. 
Fazit: Durchschnittsnote „sehr 
gut“ für alle drei Häuser, also 
für den Hirschgrund, Höhenweg 
und für das Haus Ost. Dazu 
Andrea Tannert, Direktorin der 
Pfl egeeinrichtung: „Es war schon 
eine gespannte Zeit des Wartens, 
Prüfung ist immer auch Stress.  
Doch jetzt ist diese Anspannung 
der Freude gewichen, wir können 
durchaus stolz sein auf unsere 
Arbeit. Immerhin stehen wir mit 
einem Schnitt von 1,3 in der 
Gesamtbenotung noch besser da 
als der Landesdurchschnitt von 
1,5. Dafür möchte ich besonders 
den Mitarbeitern in den Häusern 
herzlich danken.“ Der MDK be-
notet offiziell die Qualität von 

stationären und ambulanten Pfl e-
geeinrichtungen in Deutschland, 
um so auch die Häuser für die 
Bürger vergleichbar zu machen. 
Bewertet werden beispielsweise 
die Pfl ege und die medizinische 
Versorgung der Bewohner, der 
Umgang mit Demenzkranken, die 
soziale Betreuung und Alltagsge-
staltung sowie das Wohnen, die 
Verpfl egung, Hauswirtschaft und 
Hygiene. Eine wichtige Rolle für 
die Einschätzung spielt dabei die 
Befragung der Bewohner.
Das Haus Höhenweg mit seinen 
derzeit 69 betreuten Bewoh-
nern wurde beispielsweise im 
Schnitt mit 1,3 bewertet, also mit 
„sehr gut“. Die Befragung ergab 
eine glatte 1,0 – die Zufrieden-
heit mit den gesamten Bedin-
gungen in der Einrichtung kann 
damit offenbar nicht größer sein. 
Ähnlich auch die Benotungen 
mit jeweils 1,0 für den Umgang 
mit Demenzkranken und für den 
Bereich Wohnen,Verpflegung, 
Hauswirtschaft sowie Hygiene. 

In der Pfl ege und medizinischen 
Versorgung gab es eine 1,9. 
Abschließend dazu noch einmal 
Andrea Tannert: „Die MDK-Beno-
tungen sind natürlich nicht nur für 
die Bürger als Vergleich wichtig, 
sondern sie geben auch uns 
Hinweise, wie wir unsere Arbeit 
im Kursana-Domizil noch weiter 
verbessern können. Letztlich 
geht es um die höchstmögliche 
Qualität in der Betreuung und 
Pfl ege. Diesem Anspruch stellen 
wir uns täglich.“          PM 

Am Sonntag, 10.04.2011, fi ndet 
im Gasthof Köthel (bei Schön-
berg) von 11.00 bis 18.00 Uhr 
eine Ausstellung von Laienkünst-
lern und Hobbybastlern statt. 
Grußkarten, Bilder, Schmuck, 
Handarbeiten, Kerzen, Kugeln, 
Keramik, Näharbeiten, Dekorati-
onsartikel usw. werden zu sehen 
und zu kaufen sein. Vielleicht su-
chen auch Sie für den nächsten 
Geburtstag noch ein passendes 
Geschenk? Dann machen Sie 
doch am 10.04.2011 einen Aus-
fl ug in den Gasthof Köthel. Der 
Eintritt ist frei.                                                           

Hobby-Messe
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Inzwischen ist es bereits zu einer 
tollen Tradition geworden, dass 
die Kinder vom Hort „Buratino“ in 
den Winterferien für fünf Tage in 
den Waldpark Grünheide fahren. 
In diesem Jahr war es nun das 16. 
Mal und alle teilnehmenden Kin-
der waren wieder ganz aufgeregt, 
als es in der zweiten Ferienwoche 
endlich los ging. 
Bei eisiger Kälte und überraschen-
derweise noch guten Schnee-
verhältnissen wurden wir im 
Waldpark herzlich begrüßt. Für die 
Kinder war wieder ein tolles und 
abwechslungsreiches Programm 
vorbereitet. Besonders begeistert 
waren sie von der Super-Rodel-
bahn mit vielen „Huckeln“. Mit 
Tempo und viel Spaß ging es den 
Berg hinab und manches Kind 
brachte „blaue Flecken“ mit nach 
Hause.

Winterferien im Waldpark Grünheide
Kind konnte sich je nach Interes-
sen und Fähigkeiten sportlich be-
tätigen. Bei einem Bowlingturnier 
wurde viel gelacht und so manche 
fl otte Kugel geschoben.
Als Anfänger im „Bergsteigen“ 
konnten die Kinder an einer 
großen Kletterwand beweisen, 
wie hoch sie klettern können. Das 
bereitete uns allen viel Freude.
Natürlich waren die Kinder auch 
kreativ tätig, und die Bastelrunde 
mit Holzarbeiten hat allen gut 
gefallen. Bei einer abendlichen 
Quizshow mit Herrn Seidel ging es 
sehr lustig zu. Bei „fl otter“ Musik 
in der Disco kam tolle Stimmung 
auf. Zu einer Nachtwanderung in 
eisiger Kälte ging es mit Fackeln 
in den dunklen Winterwald, und 
dem einen oder anderem Kind 
war ganz schon mulmig zumute, 
so gruselig war es.
Im Haus „Oelsnitz“, wo wir schon 
seit vielen Jahren wohnen, ging es 
oft recht lustig zu. Das Essen im 
Waldpark war wie immer super, 
ebenfalls die Betreuung durch 
das Waldparkteam! Allen Kindern 
hat es richtig gut gefallen. Im Jahr 
2012 sind sie wieder mit dabei, 
so waren ihre Worte. Ein Dank 
geht besonders an Frau Günther, 
die als Elternteil eine sehr gute 
Unterstützung für die Erzieher war 
und stets ein offenes Ohr für die 
Sorgen und Freuden der lieben 
Kleinen hatte.           H. Gläser 

Die schöne winterliche Land-
schaft des Vogtlandes wurde für 
Wanderungen und lustige Spiele 
im Wald genutzt. In der großen 
Dreifach-Turnhalle wurde auch 
der Sport groß geschrieben, jedes 

buchung@ .de · www.taxi-bus-reichelt.detaxi-bus-reichelt

Busunternehmen mit eigenem Reiseprogramm
Pauschalreisen · Wellnessreisen · Fernreisen
Klassen- und Tagesfahrten · Flughafentransfer
Gruppenreisen · Erlebnisreisen

Markt 1 & Theaterstr. 52
08371 Glauchau
Tel. 03763 - 402383
Tel. 03763 - 18340

Ein Auszug aus unserem Programm:
  

31.03.2011

 
02.04.2011

 
09.04.2011

14.04.2011

oder

                      
Pillnitz mit Kamelienblüte, inkl. Eintritt, 
Führung und Mittagessen
                

Fahrt ins Blaue, inkl. Mittagessen, Eintritt 
und Fahrt mit der Bergbahn
               

Flughafen Leipzig & Halloren
inkl. Flughafenführung, Eintritt mit Führung 
bei den Halloren

               
Das Barocke Dresden
inkl. Stadtrundgang, Mittagessen,Eintritt 
in das Panometer  
Dresdener Ostermarkt, inkl. Eintritt in die 
Messehallen

Muttertagsfahrt nach Würzburg
inkl. Haustürtransfer, 2x HP, Nacht-
wächterführung, Schiffsfahrt nach Veitshöchheim, 
Eintritt und Führung in der Würzburger Residenz      
         
               
                    

Abfahrt ab Glauchau / Meerane / Crimmitschau

41,00 €

35,00 € 

39,00 €

42,00 €

59,00 €

299,00 €  06.–08.05. 
2011 
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Starke Ideen, starke Umsetzung.

08393 Meerane

Telefon 03764 7915-0

info@schwarz-medien-center.de

Guteborner Allee 8

Fax 03764 7915-38

www.schwarz-medien-center.de

SCHWARZ Medien-Center GmbH
D E S I G N · P R I N T · V E R L A G

Frühlingsstart 

Fragen Sie uns jetzt an!

für Existenzgründer

Weitere Informationen auf unserer Internetseite: 

www.schwarz-medien-center.de (unter Kompetenzen/Angebote)

mit Sonderaktion 

4 starke Angebotsinhalte:
Logoentwicklung | Visitenkarten

Briefbogen | Briefumschläge 

für  

die +
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Unter dem Motto „Winterfest“ ha-
ben wir, die Schüler der Abschluss-
klassen der Tännichtschule, am 
Donnerstag, den 10.02.2011 
unser zweites Schulfest gefei-
ert. Wie schon das Kartoffelfest 
im Oktober vorigen Jahres war 
das Winterfest 
ebenfalls ein 
voller Er folg. 
Wir haben un-
sere Gäste mit 
den verschie-
densten Lecke-
reien verwöhnt. 
Neben vielen 
s ü ß e n  V e r -
kaufsständen gab es leckeren, 
heißen Kesselgulasch (war gut 
gegen die Kälte), Roster, Hambur-
ger und viele andere Leckereien. 
Dankeschön möchten wir an Frau 
Steinbach, Herrn Kleber und Frau 

Graichen – unsere Klassenlehrer 
– und an alle Eltern sagen, die uns 
bei der Organisation und bei der 
Durchführung geholfen haben. 
Geleitet werden diese alljähr-
lichen Veranstaltungen von Frau 
Lorenz. Ein ganz besonderes Dan-

keschön an die 
Firma BEST-Menü 
aus Dennheritz, 
die Friweika aus 
W e i d e n s d o r f 
und die Förster-
B ä c ke r e i  a u s 
Waldenburg, die 
uns großzügig un-
terstützt haben. 

Den Erlös dieser beiden Veranstal-
tungen teilen wir drei Abschluss-
klassen und verwenden diesen 
für unsere Abschlussfahrt. Die 
Klassen 10 a,b,c – H. Mader/                                                                                                                                           
            Klassenelternsprecher 

Am 9. und 10. April 2011 lädt 
der Edelkatzenclub Zwickau/Mee-
rane e.V. zur 6. Internationalen 
Westsachsen Rassekatzenshow 
in die Stadthalle „Pleißental“ in 
Werdau ein. Vereinsmitglieder und 
Aussteller aus anderen deutschen 
Vereinen präsentieren in dieser 
Ausstellung allen interessierten 
Katzenfreunden die ganze Viel-
falt der Rassekatzenwelt. Ob es 
nun Stubentiger mit langem oder 
kurzem Fell; uni, bunt oder sogar 
mit Streifen und Tupfenmuster 
sein sollen – für jeden Freund 
der Samtpfoten ist etwas dabei. 
Da der eine oder andere Züchter 
in diesem Jahr auch schon die 
ersten Katzenkinder aufziehen 
durfte, werden auch einige Würfe 
zu sehen sein. Der Edelkatzenclub 
Zwickau/Meerane e.V. und alle 
Aussteller freuen sich auch in 
diesem Jahr auf zahlreiche Besu-
cher, denen bei Fragen rund um 

die Haltung und Pfl ege der Katzen 
natürlich gerne Rede und Antwort 
gestanden wird. Für Spannung 
sorgt die Bühnenshow an beiden 
Nachmittagen, bei der eine inter-
nationale Jury die Qual der Wahl 
hat und die ausgewählten Tiere 
auf der Bühne vorgestellt und 
mit Titeln wie „Best in Show“ oder 
„Best of Best“ geehrt werden. 
Manche Gewerbetreibende haben 
wieder allerlei Dinge im Gepäck, 
die das Leben für und mit den 
Samtpfötchen versüßen. Für die 
„großen“ Überraschungsmomente 
sorgt an diesem Wochenende 
wieder eine Tombola, in der tolle 
Preise auf ihre neuen Eigentümer 
warten. Die Ausstellung ist an 
beiden Tagen 9.30–17.30 Uhr 
geöffnet. Eintritt: 5,00 € Erwach-
sene / 2,50 € Kinder. Alle Katzen-
freunde sind herzlich willkommen. 
Weitere Infos finden Sie unter 
www.ekz-meerane.de.             

www.meerane-bowling.de

 
am 1. April 2011am 1 April 2011am 1 April 2011

NeueröffnungNeueröffnung

einfach preiswert !!!
einfach preiswert !!!

Do Fr Sa geöffnetDo Fr Sa geöffnet

Dankeschön

Einladung zur Rassekatzenshow

Touristikbüro  Anja Blaue

e-mail: anja.blaue@ .deeinfach rausmalwww.ww einfach rausmal .de/blaue

j
Das Reisebüro,

das zu Ihnen kommt . . .Das Reisebüro,

das zu Ihnen kommt . . .
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Am Fuchsberg 78
08393 Meerane
Tel.:TT 03764 - 179 151
Fax:FF 03764 - 179 152

einfach 
 mal 
  raus

Schnäppchen: Dominikanische Republik  

****Hotel  „Rio Mambo“ (Puerto Plata) 

z.B. 14 Tage, ab Frankfurt 

86% Weiterempfehlung

    

1275 € p. P./all inklusive 

06. bis 20. Mai 2011



August-Bebel-Straße 81

An- und Verkaufshaus

Baby- und Kinderbekleidung
Damen- und Herrenbekleidung
Haushaltartikel
Kleinmöbel
Unterhaltungsmedien
Spielwaren

Baby- und Kinderbekleidung

Wir gehen 
online 

ab April 2011

www.gebrauchtwarenmarkt-bonitz.de

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 
9.00–12.00 Uhr

Di – Do 
14.00–18.00 Uhr
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Aller guten Dinge sind Drei. Das 
Sprichwort scheint wieder einmal 
Recht zu behalten. Nach dem 
dritten Finalanlauf in Niesky, nach 
Silber im Vorjahr in der Halle und 
Bronze am Ende der Freiluftsaison 
im Herbst letzten Jahres haben es 
die Meeraner Hockey-Mädchen 
um Trainer Steffen Jahn nun ge-
schafft, den Sachsenmeistertitel 
nach Hause zu holen. 
Doch zunächst sah es nicht da-
nach aus. Angereist als Tabel-
lenführer der Vorrunde mit dem 
hauchdünnen Vorsprung von 
einem Punkt mussten die Meera-
ner B-Mädchen zwei Finalspiele 
jeweils gegen den Tabellenzwei-
ten, Gastgeber HC Niesky 1920, 
bestreiten.
Diese nutzten ihren Heimvorteil 
und die  Aufregung der Meeraner 
Spielerinnen aus und gewannen 
das erste Spiel durch zwei klas-
sische Kontertore, wobei das 2:0 
buchstäblich mit dem Schlusspfi ff 
fi el. Ein Teil der Nieskyer Eltern 
feierte bereits den Sachsenmeis-
tertitel. Die Meeraner ließen die 
Köpfe hängen. Nur ihr Trainer 
blieb optimistisch. 
Das zweite Spiel begann mit einer 
Strafecke gegen Meerane, die je-
doch abgelaufen werden konnte. 
Danach eröffneten sich auch für 
die Meeraner Mädchen wieder 
Torchancen, so in der dritten Mi-
nute, als Hanna nach Querpass 
von Leonie scheiterte.

bereits die Spielerinnen beider 
Mannschaften insgesamt 25 
Siebenmeter verschossen hatten, 
traf Marie endlich zum alles ent-
scheidenden „Golden Goal“. 
Die Nieskyer Mannschaft erwies 
sich als fairer Verlierer und ver-
schenkte ihre leckere Siegertorte 
an die Mädchen des frisch ge-
backenen Sachsenmeisters SV 
Motor Meerane, die wiederum 
das Geschenk mit ihren Final-
gegnerinnen teilte. Schließlich 
sehen sich beide Mannschaften 
bereits in 14 Tagen wieder zum 
Spreepokal in Berlin.
Der abschließende Autokorso 
durch Meerane war dann schon 
WM-verdächtig und hat mindes-
tens so viel Spaß gemacht, wie 
zu gewinnen. Vielen Dank an die 
Gastgeber aus Niesky, an unsere 

Spielbericht vom Hallensaisonfi nale der Hockey-B-Mädchen am 05.03.2011 in Niesky  
7-Meter-Krimi entscheidet Sachsenmeisterschaft

Eine Minute vor der Halbzeitpause 
wurde Meerane eine Strafecke 
zuerkannt. Nach erfolgter Abwehr 
zeigte der Schiedsrichter erneut 
aufs Tor. Die zweite Chance nutzte 
Hanna mit einem sehenswerten 
Schlenzer zum 0:1 für Meerane.
In der zweiten Halbzeit nahm auch 
das Zwillingssturmpaar wieder 
Fahrt auf, nach dem es bis da-
hin mit dem Zusammenspiel so 
gar nicht laufen wollte. Wie wir 
es bereits aus früheren Spielen 
gewohnt waren, schob Marie in 
der 12. Spielminute auf Hanna, 
die zum 0:2 verwandelte. Nun 
war wieder alles offen. Doch ob-
wohl das Spiel noch an Dramatik 
zunahm, die Chancen hin und her 
wogten, blieb es letztendlich beim 
0:2 für Meerane.
Das Siebenmeter-Schießen mus-
ste die Entscheidung bringen. 
Ein Drehbuchautor hätte kein 
spannenderes Szenario schreiben 
können. Jeweils 5 Schützinnen 
mussten abwechselnd gegen die 
beiden gegnerischen Torhüte-
rinnen antreten, die auch noch 
zufällig beide auf den Namen 
Nathalie hören und ihre Sache 
ausgezeichnet machten.
Beide Seiten scheiterten am 
Torwart oder am Torpfosten. Zwi-
schenzeitlich noch einmal große 
Aufregung auf Seiten der Gastge-
ber, nach dem ein Treffer wegen 
Schlagens aberkannt wurde. 
Erst im dritten Umlauf, nachdem 

Eltern, die für die „Logistik“ ge-
sorgt haben, an unseren Trainer 
Steffen Jahn, der an die Mann-
schaft geglaubt hat und nicht zu 
vergessen an Anja Haase, die die 
Grundlagen gelegt hat. 
Herzlichen Glückwunsch den 
neuen Sachsenmeistern. 
                         Andreas Dietzel 

Für den SV Motor Meerane waren dabei (stehend von links):  Betreue-
rin Anja Rothmund, Emily Hoffmann, Trainer Steffen Jahn, Lisa-Marie 
Rehn, Marie Rothmund, Gina Biedermann, Marleen Hoecker, Hanna 
Rothmund, Maja Winkler, Leonie Ehm, Anne Hallbauer, Ida Dietzel; 
(vorn von links): Torhüterinnen Nathalie Mehlhorn und Janine Gal-
litzdörfer.                                                                                  Fotos: privat
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Bausteine eines energieeffi zienten Gebäudes: 
Oberste Geschossdecke / Flachdach 3/3 

     
                                                                            
               

Oberste Geschossdecke Soll 
der Spitzboden als Kaltraum ent-
stehen oder bei einer Sanierung 
nicht ausgebaut werden, so ist es 
sinnvoll, die oberste Geschossde-
cke statt der wesentlich größeren 
Dachfl ächen darüber zu dämmen. 
Damit werden Wärmeverluste 
aus dem beheizten in den un-
beheizten  Bereich vermieden. 
Auch aus wirtschaftlicher Sicht ist 
diese Maßnahme sinnvoll, da eine 
geringere Fläche mit Dämmung 
versehen werden muss.
Je nach Ausführung und Nutzung 
des Spitzbodens ist hierbei auf 
Trittfestigkeit des verwendeten 
Materials zu achten. 
Flachdach Flachdächer können 
als Dachabschluss Bitumen- 
oder Kunststoffbahnen haben, 
ebenso bekiest, als Gründach 
oder Dachterrasse ausgebildet 
sein. Egal, welche Variante hier 
gewählt wird, auf eine korrekte 
Ausführung muss stets geachtet 
werden, um die bei Flachdächern 
bekannten Undichtigkeiten zu 
vermeiden. Werden Flachdächer 
neu errichtet, stellt das Anbringen 
der Dämmung i.d.R. kein Problem 
dar, da im Normalfall eine Planung 
dafür vorliegt.

Bei der Sanierung stellt sich die 
gleiche Frage wie bei Steildä-
chern: Soll die Wärmedämmung 
auf der Innenseite oder auf der 
Außenseite der Konstruktion 
erfolgen? Dabei ist die Nutzung 
des Daches z. B. als Terrasse und 
die dafür notwendigen Anschlüsse 
ausschlaggebend. Auf alle Fälle 
gilt auch hier: korrekte Konstruk-
tion und Ausführung, um Schä-
den durch Konstruktions- oder 
Ausführungsfehler zu vermeiden 
und natürlich eine ausreichende 
Dämmstärke. Bedenken Sie bitte, 
dass Sie als Bauherr und ihre 
ausführende Firma für die Einhal-
tung der gesetzlichen Regularien 
verantwortlich sind. 

Übrigens Wärmedämmung ist 
nicht gleich Wärmedämmung: 
Es gibt nicht nur Materialunter-
schiede – auch gleiches Material 
unterscheidet sich durch die soge-
nannte Wärmeleitzahl. Fragen Sie 
deshalb lieber genauer nach.

Ihre Energieberaterin 
Silvia Salzbrenner & 

das Team des ezm – Energie-
effi zienzzentrum Meerane                                 

www.ezm-meerane.de 

ca. 600 qm in Meerane oder 

unmittelbarer Nähe.

Suche erschlossenes 

Chiffre 02/2011

Baugrundstück

Besuch aus Lörrach zum Jubiläum begrüßt
Der Verein Freie Wähler Meerane 
e.V. hat anlässlich seines 20-jäh-
rigen Bestehens Gäste aus der 
Meeraner Partnerstadt Lörrach 
begrüßt. Der Fraktionsvorsitzen-
de der Freien Wähler Lörrach 
Werner Lacher war gemeinsam 
mit Kreisrätin Erika Brogle, dem 
früheren Lörracher Bürgermeister 
Hans-Werner Grotefendt und dem 
ehemaligen Kreisvorsitzenden der 
Freien Wähler Klaus Wickenhau-
ser ein Wochenende nach Mee-
rane gereist und nahm am 12. 
März 2011 an der Festveranstal-
tung der Freien Wähler Meerane 
im Kirchgemeindehaus teil. Die 
Freien Wähler Lörrach können auf 
eine bereits 58-jährige Geschichte 
zurückblicken. 
Zu den Ehrengästen zählten wei-
terhin Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer, der Landesvorsit-
zende der Freien Wähler Bernd 
Gerber und der Kreisvorsitzende 
der Freien Wähler Bernd Dietel. 
Auch die Ausbilder der Meeraner 
Jugendfeuerwehr – Sven Hertwig, 
Mirko Hertel und Volker Gröber – 
waren zu Gast. Sie dankten dem 
Fraktionsvorsitzenden Wolf-Dieter 
Stöckl und Matthias Ulbricht für 
die langjährige Unterstützung des 
Feuerwehrnachwuchses durch die 
Fraktion Freie Wähler im Meera-
ner Stadtrat. 
Professor Dr. Ungerer stellte die 
Entwicklung der Kommunalen 
Selbstverwaltung in der Geschich-
te und 20 Jahre Kommunale 
Selbstverwaltung in der Stadt 
Meerane in den Mittelpunkt sei-
nes Grußwortes. Seit 20 Jahren 

sind auch die Freien Wähler Teil 
dieser Kommunalen Selbstver-
waltung, die er würdigte.
Bernd Gerber, Landesvorsitzender 
der Freien Wähler, erinnerte in sei-
nem Grußwort an die Aufbruchs-
stimmung und den Optimismus 
der „Wendezeit“ vor 20 Jahren. 
„Demokratie ist und wird nicht von 
selbst, man muss sie jeden Tag 
neu erarbeiten“, sagte er. Er dank-
te den Freien Wählern Meerane 
auch für das Auf-den-Weg-bringen 
des Landesverbandes, der im Jahr 
2012 sein 20-jähriges Jubiläum 
feiern wird.
Werner Lacher überbrachte die 
Geburtstagsgrüße der Freien 
Wähler aus der Partnerstadt Lör-
rach. „Wir sind wieder gern nach 
Meerane gekommen, wir fühlen 
uns hier alle wohl. Wir haben uns 
gefreut, als vor 20 Jahren die Wahl 
zur Meeraner Städtepartnerschaft 
auf Lörrach fi el, auch wenn uns 
viele Kilometer trennen“, stellte er 
voran. Werner Lacher war bereits 
vor 20 Jahren zur Gründung der 
Freien Wähler Meerane dabei. 
„Es braucht starke Parteien, aber 
es braucht auch Freie Wähler, 
die unabhängig, ungebunden, 
sachkundig und kompetent vor 
Ort wirken“, betonte er und fügte 
hinzu: „Wir wünschen Ihnen wei-
terhin eine gute Entwicklung und 
engagierte Mitstreiter.“
Einen Rückblick „20 Jahre Freie 
Wähler“ gab der Ehrenvorsitzen-
de Dr. Peter Ohl, über 20 Jahre 
Fraktionsarbeit im Meeraner 
Stadtrat sprach der Fraktionsvor-
sitzende Wolf-Dieter Stöckl.       

Werner Lacher (li.), Matthias Ul-
bricht, Ortsvorsitzender der FW.

Bürgermeister Prof. Dr. Ungerer 
überbrachte ein Grußwort. 

Gäste aus der Partnerstadt Lör-
rach wurden zur Feierstunde am 
12. März im Kirchgemeindehaus 
begrüßt.                 Fotos: Hönsch

Vertreter der Jugendfeuerwehr 
dankten Wolf-Dieter Stöckl und 
Matthias Ulbricht für die langjäh-
rige Unterstützung. 
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Mehr Angebote fi nden Sie unter
www.mediamarkt.de

B 93A 4
An derMEERANE GUTEBORNER ALLEE 1A 4

Center

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.
Kundenhotline: 03764/7955-0

EN 125 S Electric Aluminium
19 bar Hochdruckpumpe, neues Thermoblock-

Heizsystem, Elektrische Wasserstandserkennung,

Einklappbares Abtropfgitter für unterschiedliche

Tassen- und Glasgrößen, abnehmbaren Wasser-

tank: 0,7 Liter.
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Nespresso Maschine + Nespresso Maschine + 
Milchaufschäumer AeroccinoMilchaufschäumer Aeroccino33

= die perfekte Kombination= die perfekte Kombination
für Milchliebhaberfür Milchliebhaber

EN 125SAE Electric Aluminium 
Nespresso PIXIE + Aeroccino

XN 3015 ElectricTitan 
Nespresso PIXIE + Aeroccino

XN 3005 Electric Titan 
Nespresso PIXIE Maschine

XN 3006 Electric Red
Nespresso PIXIE Maschine

XN 3009 Electric Indigo
Nespresso PIXIE Maschine

Super Kompakt 
nur 11cm breit

Schnell betriebsbereit 
in nur 25-30 Sekunden

Geringerer Entkalkungsrhythmus, 
elektrische Wasserstandserkennung, 

integrierte Kabelaufwickung

Energiesparend
durch automatische Power-Off -Funktion

im Durchschnitt 0,072 kWH/Tag

beim Kauf einer 
Nespresso Maschine*

GutscheinGutschein
€ 50.-€ 50.-

* Vom 04.03.2011 bis zum 14.05.2011 erhalten Sie beim Kauf 
einer Nespresso Essenza Manuell 30 € und beim Kauf aller anderen 

Nespresso Maschinen 50 € Guthaben auf Ihr
Nespresso Kundenkonto. Einzulösen bis zum 31.05.2011, siehe 

Aktionsbedingungen auf der Teilnahmekarte.

EN 125L Electric Lime 
Nespresso PIXIE Maschine

EN 125S Electric Steelblue
Nespresso PIXIE Maschine


